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Überblick: Europa im AIttertiär

• Im nördlichen N - Atlantik setzt das seafloor spreading ein und zwar erst westlich, ab O. Oligozän östlich von Grönland.
• Im Allgemeinen wird das spreading von einem starken lokalen Vulkanismus begleitet bzw. vorangekündigt z.B. Plateaubasalte
auf Grönland --> Giants causeway mit ca 3000 m Mächtigkeit (Verbindung nach Schottland, Rest auf Island; auch als Thule-
Landbrücke bezeichnet)

• Durch den Zusammenschub der Tethys kommt es zu Subduktionszonen mit Vulkanismus und Deckenüberschiebungen, sowie
Kollissionen von Mikroplatten.
• Flysch und Molasse werden von den Schwellen bzw. Hochgebieten in die Vorlandstiefen bzw. Tröge sedimentiert; ab M.
Oligozän: Molasse
• Durch Anhebung von Mitteldeutschland kommt es zu Inversionsbewegungen und Taphrogenesen z.B. Oberrheingraben
• Pyrenäen werden gefaltet ebenso das Kantabr. Gebirge
• Sea-Floor-Spreading im Mittelmeer : Ionische See ("Mini-Ozean")
• Als weiteres Ozeanbecken existierte noch die Paratethys, z.T. mit Ozeanboden, deren heutiger Rest im

• Schwarzen Meer ("backarc"-Struktur)
• Aral see
• Kaspisches Meer zu sehen ist.

Überblick: Europa im Jungtertiär
• Die Öffnung des Nordatlantik geht weiter, wird aber langsamer
• Gebiet der Tethys kam es zu weiteren Hebungen und Faltungen: Molassen; Die südliche Vorsenke unter dem Po wurde von
den Alpen und dem Nordpennin bis zum Pliozän mit > 5000 m Sediment aufgefüllt
• nach Kollission (Miozän): Öffnung des westlichen Mittelmeers - Dehnung im Tyrrhenischen Meer, Algerisch-provencalischer
Ozean (back arc zu Appennin)
• Subduktion z.T. bis heute: Ätna, Stromboli, Vesuv, Kreta
• Auch im Vorland (Mitteleuropa) verstärkt sich die tektonische Schollenbewegung ==> Anhebung der Hochschollen (Ardennen,
Rheinisches Schiefergebirge, Harz, Böhmische Masse) und Einbrechen der Tiefschollen ( Oberrheingraben, Hessische Senke
etc. ) Aus den tief reichenden Brüchen werden seit dem Paläozoikum erstmals wieder vulkanische Schmelzen gefördert
(Kaiserstuhl, Vogelsberg, Urach, Hegau)
• messinisches Ereignis: Mittelmeer trocknet aus (evtl. nicht komplett) und es kommt zur Bildung von Salzen und Gipsen. Grund
: Verbindung zum Atlantik über die Betische Senke ging verloren. Erst im Pliozän wurde über die Straße von Gibraltar die
Verbindung zum Atlantik wieder hergestellt.
• Pliozän - rezent gibt es teilweise heute noch aktive Subduktionszonen mit begleitendem Vulkanismus : Ätna, Vesuv, Liparische
Inseln, Appennin, Betiden, Kreta.





PL
IO

ZÄ
N

M
IO

ZÄ
N

O
LI

G
O

ZÄ
N

EO
ZÄ

N
PA

LÄ
O

ZÄ
N

Inneralpin Flyschzone Helvetikum Molasse
alpin Vorland

Rheintal /
Mainzer Becken

Mittel-/Nord-
deutschland

Pariser Becken
(ähnlich England)

v.a. Ost-
mediterran

Appennin

Flysch
Pyrenäen

Hauptphasen,
z.B. steyrisch

Paratethys
-Reste

z.T. marine
Reste
z.B.
Häringer
Schichten

Flysch-
Überfahrung

Abscherung 
Flysch

Flachwasser- 
Sedimente
(Nummuliten-
Kalke;
Lithothammnien
Kalke
Mergel
Erze (Kressen-
berg)

noch nicht
existent

noch nicht
existent

Rupel

Burdigal*

* Burdigal: +/- Eggenburg, Ottnang

Adelegg
Fächer

+ Kohle

Jura-
Nagelfluh

Meer aus N
Rupelton, Meeressand

Rupel nach S

Lattdorf nach E

Fontainebleau-Sande

Pariser
Grobkalk

Montmartre-Gips

Lutet

Basiston /
Messel-Ölschiefer /
Süßwasserkalke

Orleannais-Sandeaus NMeer aus S
brack/marin: Corbicula-Sch

Süßwasser: Hydrobien-
Schichten

Dinotheriensande
etc.

OSM

OSM

OMM

USM

UMM

Nord S und E NW SE

Su
m

pf
la

nd
sc

ha
ft 

m
it 

Br
au

nk
oh

le
n:

O
st

de
ut

sc
hl

an
d 

un
d 

Po
le

n;
 n

ie
de

rrh
ei

ni
sc

he
 B

uc
ht

Fazies, ausgewählte Schichtglieder und Tektonik zwischen Alpen und Norddeutschland im Tertiär

Sonderblatt 3 zum Känozoikum: Tertiär von Zentraleuropa (Historische Geologie)







OMM: v.a. höh. U.Miozän: Burdigal
UMM: v.a. Mi-Oligozän: Rupel



OMM: v.a. höh. U.Miozän: Burdigal
UMM: v.a. Mi-Oligozän: Rupel

Die Paratethys



OMM: v.a. höh. U.Miozän: Burdigal
UMM: v.a. Mi-Oligozän: Rupel



USM: Chatt/Aquitan (O.Oligo/basales Mioz.) 

OMM: v.a. höh. U.Miozän: Burdigal

OSM: v.a. Mi./O. Miozän (im NW z.T. Pliozän)









siehe nächste Abb.
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Tertiärer Vulkanismus



Nördlinger Ries, Steinheimer Krater
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Pleistozän: Rheinschotter, Mosbacher Sande etc.

O. Miozän, Pliozän : Dinotheriensande (festländisch)

U. Miozän: Im Aquitan und Burdigal teilweise brackisch und teilweise marin
 brackisch --> Hydrobien - Schichten
 marin --- > Corbicula - Schichten
 Der limnische Aspekt nimmt nach oben hin zu.

O.Oligozän brackisch - süß ==> Süßwasserschichten / Cyrenen -
Schichten

M. Oligozän marin ==> Rupeltone und Meeressande (kommen von
Norden) (z.B. Alzeyer Meeresrand)

Süßwasserkalke (z.B. Planorbis - Kalke) im südlichen Graben

EozänerBasiston im mittleren und nördlichem Graben; auch Bohnerze
Messel : (Lutet) Ölschiefer aus sapropelitischem Vollfaulschlamm -> tiefer See,
stagnierendes Milieu

Rheingraben und Mainzer Becken
Zeitlicher Unterschied zu Molassesedimentation: schon ab Eozän



Mittel - und Norddeutschland

Meer von Nordsee teilweise nach S und SE vor. Überflutungen :

Burdigal, U. Miozän ==> Zeit der OMM -> in Fortsetzung sowie darüber:
Braunkohlehauptflöz
M. Oligozän  Zeit der UMM : Rupel: --> Meer bis in Oberrheingebiet
U. Oligozän: weit nach Osten (Latdorf)
Mi. Eozän: Lutet nicht sehr weit.

außer Dan v.a. klastische Sedimente

vor marinem Bereich starke Senkung;
auch Salzablaugungswannen:

Senkungsmoore (Sumpfmoore, Grasmoore, Bruchwaldmoore): => 
Limnisch-fluviatile Braunkohlen: 
wenige, aber dicke Flöze (10-20 Stück, bis 100 m dick). 

Altttertiär: subtropisch mit Palmen, Laubwald (Geiseltal) 
im Jungtertiär: Coniferen-Sümpfe 

im E: Wanderung der Senkungszone: 
Eozän: subherzyn (z.B. Geiseltal) 
Oligozän: Niedersachsen 
Miozän: nördl. Ostdeutschland und Polen 

im Westen: Niederrheinische Bucht: Hauptflöz 100 m, danach Urrheinschotter (Miozän). 

Braunkohlevorräte Deutschland ges. ca. 13 Mrd. Tonnen.



England, Frankreich:

früher: Germanogallisches Becken (O.Jura-Kreide) zog bis England
Zerfall im Tertiär:
•Süddeutsches Molassebecken
•Anglogallisches Becken.
 Zerfällt in weitere Teilbecken (London, Hampshire, Belgisches,
 Pariser Becken).

marine Maxima:
1. Lutet (Mi. Eozän): Pariser Grobkalk
    dazwischen Priabon: Montmartre Gips
2. U./Mi-Oligozän (v.a. Rupel): Fontainbleau-Sande (Zeit der UMM)
3. höh. U. Miozän (v.a. Burdigal): z.B. Orleannais-Sande/Mergel,
    keine sehr weitgehende Transgression (Zeit der OMM).

Ähnlich: Iberien

starke Hebung 
Sedimente in Internbecken v.a. Miozän; Aquitaine, Ebrobecken, Portugiesisches Tejo-Becken; auch rein terrestrische Becken: Spanien (z.B. Teruel), mit Fächer-Seen-Environments. 



Himalaya-Bildung





© Ron Blakey, http://jan.ucc.nau.edu/~rcb7/terpaleo.html



Afrika

• Generelle Anhebung, Ende der Gondwana-Becken

• wie in Kreide randliche Überflutungen, jedoch abnehmend,
  z.B. Ägypten, W.-Arabien: Cenoman - Lutet (M. Eozän) überflutet.

• Mi. Eozän: Nummulitenkalke (Pyramidenverkleidung)
• O. Eozän: Gipsmergel
• seit Oligozän: Urnildelta

• seit U. Miozän: Rifting in Ostafrika:
• Triple Junction: Äthiopischer Dom
• mächtige Klastika und Vulkanite
• wichtige Wirbeltier- und Menschenfundstellen
  z.B. Serengeti-Olduvai-Schlucht

• U. Miozän: noch tropischer Regenwald, dann
   zunehmend Savanne.



Altsteinzeit,
Pleistozän

Holozän

Würm (Weichsel)-K.  115.000 - 10.000 a

Eem - Warmzeit

Riss (Saale)-K. - 280.000 - 130.000 a ?

Holstein - Warmzeit

Mindel (Elster) - K. 600.000 a - 380.000 a?

Cromer-Warmzeit

Günz (Menap) - K.: 950.000 a - 730.000 a

Auch ältere (Biber-)Eiszeiten ab ca. 1.8 Mio sowie mehrphasige Eiszeiten

Quartär: regionale Beispiele

Zahlen aus Meyer & Schmid-Kahler







Punkte:
Fundstellen von
Moschusochsen





















Ostsee-AbschmelzstadienOstsee:

In Nordsee:
gleichförmige
Flandrische Transgression:

Stau durch Eis Nach Abschmelzen

Wieder Abschnürung
durch isostatische
Ausgleichshebung

Meeresverbindung durch
Msp-Anstieg und Erosion

Wegen anhaltender Hebung
und starkem Zufluss wieder 
Aussüßung:
Lymnaea-Meer (Subboreal) 
> Mya-Meer (Subatlantikum)
> Ostsee

Präboreal-Zeit
10.300 a

jüng.Präboreal-Zeit
7.000 a

Boreal-Zeit
6.800 a

Atlantikum-Zeit
7.500



6,8 a.D.: Boreal
8,3 a.D.: Präboreal

5,5 a.D: Atlantikum
2,7 a.D.: Subboreal
800 a.D.: Subatlantikum







Mehr Details siehe Beiblatt 66



Nordamerika:



Vorschau:

Zu Klima-Entwicklung, (siehe auch vorne):

• Milankovitch-Zyklen: Prädisposition für neue Eiszeit? (aber erst viel
   später; jedoch: ohne weiteres überkompensierbar; wie meist in
   Erdgeschichte)

• noch lange in labiler Zwischeneiszeitphase

• anthropogene Erwärmung wohl zu schnell, um Kompensationsprozesse zu
  erlauben; Gefahr chaotisch-rascher Änderungen

• weiterer Meeresspiegelanstieg wahrscheinlich;

• evtl. größte Gefahr: Schwächung des Golfstromsystems?

Morphologie / Tektonik:
In 10 Mio a: 

• Alpen und Rockies weg; Himalaya noch hoch (underplating geht weiter) 
• Afrika evtl. zersplittet, oder neues Riftsystem andernorts 
• Persischer Golf zugeschoben? 
• Mittelmeer zugeschoben? 
• Evtl. beginnende Atlantik-Zuschiebung. 

In 30 Mio a: Los Angeles neben San Francisco (S. Andreas-Störung)



In 50 Millionen Jahren?



In 100 Millionen Jahren?



In 250 Millionen Jahren?



Also: „Back to the Future!“

Das war‘s.
Vielen Dank für Ihr Interesse! 
 
Ihr Dozent

Reinhold Leinfelder; -) 

www.palaeo.de/edu/histgeol  wird weiter optimiert und ausgebaut,
Vielleicht schauen Sie ab und an vorbei...




